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(54) Magnetkolben für Pneumatikzylinder

(57) Um einen Magnetkolben mit einem zweiteiligen
Stützkörper(12,12), dessen beide Hälften(je Metallschei-
be 12) einen permanentmagnetischen Ring(14) axial ein-
schließen, relativ schnell und einfach herstellen zu kön-
nen, wird vorgeschlagen, als Stützkörper-Hälften zwei
parallele, gleiche Metallscheiben(12,12) und einen Ma-
gnet-Ring(14) in Scheibenform vorzusehen, die zu dritt
eine flache Sandwichanordnung(12/14/12) bilden (Fig.
2).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Magnetkolben ge-
mäß Oberbegriff des Anspruches 1; z. B. zum Betätigen
von Reed-Schaltern.
[0002] Bei einem bekannten Kolben dieser Art sind die
Hälften des aus Aluminium gefertigten Stützkörpers L-
förmig profiliert und in der mittleren Radialebene so zu-
sammengefügt, dass sie eine nutartige Aufnahme für den
ungefähr quadratisch profilierten Magnet-Ring bilden. In-
folgedessen muss ein Rohling jeder Stützkörper-Hälfte
am äußeren Rand spanabhebend bearbeitet oder jede
Hälfte in eine entsprechende Form gegossen werden.
[0003] Nachteilig daran sind der zeitliche Aufwand für
diese Bearbeitung bzw. das Erfordernis der Formherstel-
lung, und der diesbezügliche Kostenaufwand.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, einen diesen Nachteil vermeidenden Magnetkolben
der eingangs genannten Art zu schaffen, welcher relativ
schnell und einfach herzustellen ist.
[0005] Diese Aufgabe ist erfindungsgemäß durch die
kennzeichnenden Merkmale des Anspruches 1 gelöst.
[0006] Durch zwei flache Metallscheiben ohne Stufung
und die entsprechende Scheibenform des Magnet-Rin-
ges erübrigt sich vorteilhafterweise eine Bearbeitung der
Stützkörper-Hälften bzw. Anfertigung einer Gießform
hierfür.
[0007] Zweckmäßige Ausgestaltungen von Besonder-
heiten des bekannten Magnetkolbens durch die Erfin-
dung sind in den Ansprüchen 2 und 3 charakterisiert.
[0008] Im Folgenden ist die Erfindung anhand einer
durch die Zeichnung beispielhaft dargestellten Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen Magnetkolbens im
Einzelnen erläutert.
[0009] Es zeigt

Fig. 1 eine von zwei gleichen Seitenansichten der
Ausführungsform
und

Fig. 2 einen zentralen Querschnitt längs der Linie II-
II in Fig. 1 durch die Ausführungsform

[0010] Im Ausführungsbeispiel besteht der erfin-
dungsgemäße Magnetkolben für einen doppelwirkenden
Pneumatikzylinder, der nicht gezeigt ist und gegen den
der Kolben abzudichten ist, hauptsächlich aus zwei, zur
Befestigung einer ebenfalls nicht gezeigten Kolbenstan-
ge mittels einer Bohrung 10 zentral gelochten, gleichen,
parallelen Metallscheiben 12 z.B. aus Stahlblech als Pol-
schuhen, welche die beiden Hälften eines Stützkörpers
bilden; aus einem scheibenförmigen, permanentmagne-
tischen Ring 14 aus in Kunststoff gebettetem Magnet-
pulver, welcher den Stützkörper verstärkt sowie eine dem
Durchmesser der Bohrung 10 entsprechende innere
Weite hat und mit den beiden Metallscheiben 12 eine
flache Sandwichanordnung 12/14/12 bildet, deren durch
diese Scheiben 12 bestimmter Außenradius groß ist im

Verhältnis zu ihrer axialen Breite, während ihr Innen-
durchmesser dieser Breite annähernd gleicht; und aus
einem symmetrisch aufgebauten Dichtungsring 16 aus
Kunststoff, z.B. PUR, oder Gummi am Kreisumfang der
Sandwichanordnung 12/14/12, welcher zwei bezüglich
der Achse 18 der Bohrung 10 axial und radial nach außen
vorspringende Dichtungslippen 20 sowie eine sich axial
zwischen diesen erstreckende, mittig vertiefte, d.h. zwei-
teilige kreiszylindrische Kolbenführungsfläche 22 auf-
weist, die auf der Zylinderwandung gleitet. Dieser Dich-
tungsring 16 ist Bestandteil einer bezüglich einer mittle-
ren Radialebene zwischen den beiden Metallscheiben
12 symmetrisch ausgeformten, einstückigen Ummante-
lung 24 mit im Wesentlichen U-förmigem Profil, welche
diese Scheiben 12 auf ihren einander abgewandten Au-
ßenseiten vollständig (in Fig.2 links) bzw. zum Teil (in
Fig.2 rechts) bekleidet und auf diesen je vier in Umfangs-
richtung gleichmäßig verteilte, voneinander getrennte,
flache Puffer 26 für den Kolbenanschlag am Zylinderen-
de aufweist.
[0011] Die Innenfläche der Bohrung 10 ist von der Um-
mantelung 24 nicht bekleidet, die z.B. durch Umspritzen
des radial äußeren Randes des Stützkörpers 12,12 er-
zeugt werden kann.

Patentansprüche

1. Abgedichteter Magnetkolben für einfach- oder dop-
peltwirkende Pneumatikzylinder, mit einem zweitei-
ligen Stützkörper(12,12) aus Metall, dessen beide
Hälften(je Metallscheibe 12) bezüglich einer mittle-
ren Radialebene symmetrisch angeordnet sind und
dabei einen permanentmagnetischen Ring(14) axial
einschließen, und mit einem am Kreisumfang des
Magnet-Ringes(14) und des Stützkörpers(12,12)
angeordneten Dichtungsring(16) aus Kunststoff
(PUR)-Material oder Gummi-Werkstoff mit einer
Dichtungslippe(20) bzw. zwei Dichtungslippen(20),
neben der bzw. zwischen denen sich eine zylindri-
sche Führungsfläche(22) axial erstreckt, wobei der
Stützkörper(12,12) mit eingefügtem Magnet-Ring
(14) mit einer einstückigen Ummantelung(24) unter
Beteiligung des Dichtungsringes versehen ist; da-
durch gekennzeichnet, dass als Stützkörper-Hälf-
ten zwei parallele, gleiche Metallscheiben(12,12)
und ein Magnet-Ring(14) in Scheibenform vorgese-
hen sind, die zu dritt eine flache Sandwichanordnung
(12/14/12) bilden.

2. Magnetkolben nach Anspruch 1, mit mindestens ei-
nem axial vorstehenden Anschlagpuffer(26), da-
durch gekennzeichnet, dass jeder Anschlagpuffer
(26) Teil der Ummantelung(24) ist.

3. Magnetkolben nach Anspruch 1 oder 2, mit einem
zentralen Durchbruch(10) zur Befestigung einer Kol-
benstange, dadurch gekennzeichnet, das die Um-
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mantelung(24) die Berandung des Durchbruches
(Bohrung 10) ausspart.

3 4 
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